Philosophie – Definitionen

· Philosophie ist die Erkenntnis des Seienden oder des Ewigen und Unvergänglichen. (Platon)

· Philosophie ist die Wissenschaft von der Wahrheit. Philosophie ist die Untersuchung der Ursachen und Prinzipien der Dinge. (Aristoteles)

· Philosophie ist das Vermögen, durch Vernunft glücklich zu werden. (Epikur)

· Philosophie ist Weltweisheitslehre, die sich auf das natürliche Licht der Vernunft beruft, also das übernatürliche Licht der Offenbarung zunächst unberücksichtigt lässt. (Christliches Mittelalter, z.B. Augustinus, Thomas von Aquin …)

· Philosophie ist die Wissenschaft von der Beziehung aller Erkenntnis auf die wesentlichen Zwecke der menschlichen Vernunft. (Kant)

· Philosophie ist die denkende Betrachtung der Gegenstände, die Wissenschaft der sich selbst begreifenden Vernunft. (Hegel)

· Philosophie ist die Form des gesellschaftlichen Bewusstseins, die sich als Wissenschaft von den allgemeinen Bewegungs- und Entwicklungsgesetzen der Natur, der Gesellschaft und des Denkens manifestiert. (Marx)

· Philosophie ist das An-Denken an das Sein. (Heidegger)

· Philosophie ist der Inbegriff aller Probleme, welche Menschen interessieren, aber noch nicht wissenschaftlich behandelt werden können. (Russel)

· Philosophie ist der Kampf gegen die Verhexung des Verstandes, welcher wir durch die Verführung der Sprache ausgesetzt sind. (Wittgenstein)

· Philosophie ist aus „Philos“ (gr. Freund, Liebhaber) und „Sophia“ (gr. Weisheit, Sachkunde) zusammengesetzt. Der Philosoph ist also der Liebhaber der Weisheit. (Sprachbezogene Definition)


(aus Kurt Wuchterl, Lehrbuch der Philosophie, 4. Aufl., Bern 1992, S. 25f.)
